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Das II . Capitel .
Von dem Urſprung und voͤlli⸗

gem Lauff des Kheins / in genere ,

nach der hierbey befindlichen
Karte .

Nſerer Land⸗Karten nach

Qentſpringet der Rhein in

2 den hohen Alpen / bey den

Unsdontiſchen Nhetiern in

dem Berg oder Rhein⸗

Wald / welchen Ptolemaͤus Adulam /
die Recentiores den Vogel / dieUnſern

Gottharts⸗Berg nennen / von wegen
einer Capelle / welche auf dem Berg im

NamendieſesHeiligen gefunden wird.
In dieſem Berge quellen noch dren

berühmte Waſfer / 1. die Rhone / oder

Rhodan / adie Theſis / und z . die Ruß ;
und lauffen dieſe vier Waſſer wider

die 4 . Haupt⸗Winde der Welt . Der

Rhein hat zwo unterſchiedliche Brunn⸗

Auellen und Roͤhren/ werden genen⸗
net der Hinter⸗ und Vorder⸗Rheia /
flieſſen alle beyde ins Oſten / kommen

zuſa mmen 4 . Welſch Meilen ob der

A e Bi⸗



14 Aus fuͤhrliche Beſchreibung

Biſchofflichen Stadt Cur/ und wird
ein Fluß daraus ; an dieſem Ort wird
er alſobald Schiffreich und laufft alſo
gantz gegen der lincken Hand durchs
Rheinthal / gekruͤmmet wie ein halber
Mond / und faͤllet gegen Mitternacht
in den Boden⸗oder Coſtenzer⸗ und in
den Celler See . Dieſer Celler⸗See
hat eine Inſel / genannt Richnau / dar⸗
inn allerdings ein Luſt und Uberfluß iſt .

Aus demCaller⸗See lauft der Rhein
ins Weſt / an Rheinfelden hin / nach der

loͤblichen StadtBaſel / hat darzwiſchen
iween ungeſtuͤme Brudel / Cataractas
genannt / den groſſen bey Schaffhau⸗

ſen / den kleinen bey Lauffenberg / davon
die Stadt und das Schloß ihren Na⸗
men haben .

Von Baſel laufft er nach Mitter⸗
nacht fuͤr Breiſach uͤber/ biß gen Gra⸗

benſtatt / da fleuſt die Ill darein ; von

dannen bis gen Straßburg / da fleuſt
die Preuſch darein . Fuͤrbaß bey dem

Dorff Kehl fleuſt auch die Kinſig dar⸗
ein . Von dannen laufft er ins Nord⸗
Oſt bis gen Speyer .
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des gantzen Rheinſtroms . 15

Von Speyer laufft er bis gen Man⸗
heim / da fleuſt der Necker darein. Dor⸗
nach laufft er / fuͤrWorms uͤber/ wiede .
ins Norden/biß gegen Maintz / allda ge⸗
gen Maintz uͤber/ fleuſt der Mayn dar⸗
ein . Von Maintz laufft er durch Rin⸗
gau / und dann auch ins Weſten nach
Bingen / da fleuſt die Noh darein . Von
dannen laufft er ins Nord⸗Weſt nach
Coblenz / da die zohn und die Moſſel zu
beyden Seiten des Rheins darein flieſ⸗
ſen . Darnach legt er hinter ſich Bonn /
und die weit⸗beruͤhmte Stadt Coͤlln/
und laufft nach Nider⸗Weſel .

Bey Nider⸗Weſel wendet er ſich
wieder / undzertheilet ſich im Lande zu
Cleve oberhalb dem Spaniſchen Zoll⸗

Haus in zween Aerme . Der groͤſte
zur lineken Hand / laufft nach Nider⸗
gang / wird genannt die Wahel / oder /
wie Cornelius Tacitus ſchreibet / Va⸗
hal . Bey dem Flecken Herverden kom⸗
men die Wahel und die Maas zuſam⸗

men / zertheilen ſich aber bald wieder
voneinander / ohne Verlierung 9Na⸗
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Namens / darnach bey Loͤwenſtein ver⸗
ljeret die Wahl ihren Namen.

Der kleine Arm wird der Lech ge⸗
nannt / laufft zur rechten Hand nach
Nord⸗Nord⸗Weſten ; dieſe beede

Stroͤme lauffen endlich in das teutſche
Meer .

Fuͤrters zertheilt ſich der Lech betz
Arnheim wieder in zween Stroͤme / der
eine heiſſet bey den Gelehrten Foſſa

Druſiana, ſonſt aber die Iſſel / laufft
ein wenig Oſt⸗Nord⸗Oſt bis gen Doͤf⸗
burg/ da fleuſt das Waſſer Ala darein .

Ferner laufft es biß gen Zuͤtphen / da

lleuſſt das WaſſerEms darein. Endlich
kaͤllt er in die Sud⸗See .

Der andere Arm/ der kleine Lech/
kaufft von Arnheim gen Nidergang /
nach der Stadt Rhenen / an welchem
Ort das Waſſer Rhen darein fleuſt .
Darnach kommt er fuͤr Wyck / daſelbſt
ward er Anno 860 . oder 1170 . von

demgroſſen Sand⸗Hauffen des Ocea⸗
niſchen Meeres verſtoffet . Endlich
fallt er bey dem Dorff Erimpen in die
Meeruven .
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